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berlage beë Verfafferê. — Slcdjt heimelig Hingen bie bei ©ebr. Hug & Ed., in
Zürid) erfdjienenen „3 to ö I f b e r n b ü i f d) e S i c b e r" Doit SValter Sftorf, Tür
eine ©ingftimme mit Slabierbegleitung, unb urfrifdj muten uns bie Dont ipeimat»
fchufjberein 2lppengeII 21. Sil). berlegten „21 p p e n g c 11 c r VoItStänge" an,
bie 2lefd)badjer für Slabier bearbeitet hat. (Drögen, 1920). TKögen fie bagu bei»

tragen, bafs bie Ijeintifdjc Stangmufiï, bie noch nidjt gum Stango entartet, fonbern
bon gefunber unb ïeufdjer $eiterîeit erfüllt ift, iuicber int gaufe unb in ber @e=

fellfcfjaft if)re Pflege finbet. äljnlidfe SIbfidjten berfolgt ber Sompouift mit feinen
„8 Variationen über ben alten E m m c n 11) a l e r §o d^g e i t S»

tang" (Vin albe»n»e märte Stodjter gfi") für Slabier tamponiert. (3m ©elbftbcr»
tag, Strogen).

„®ci 2t a b a fein 9Inbau unb feine Zubereitung bon 2t I o i § 0 r f i. 3"
itjr tuerbcn befprodfen: EmpfepIenSmerte ©orten, SBachStumëbebingungen, grudjt»
folge, ®üngung, 2lnbau unb Pflege, Ernte, Zubereitung ber Stabatblätter für Z'=
garctten, §erftellung ber Sölätterbcige gu Z'ßurren unb Staudftaba!, bie Entnifoti»
fierung unb ber Vcbarf ber Sßflangen für einen fRaudjer für baë 3at)r. VreiS famt
Sßorto unb 2luffd)Iag Vif. 2.40. Zu begieljett burd) jebe Vudfpanblung ober birclt
bom Verlag ber 2. S3. EnberS'fdfen Sunftanftalt in 9teutitfd)ein gegen Voreinfen»
bung beë VctrageS.

© d) m e i g e r S SluSfcpiteibe» unb Siebebilber erfüllen eine Er»
giehungëaufgabe. ES finb ©erienmäppdfen mit je bicr SSilbern mitfamt einem
Sartonblatt im ©runbion unb einem farbig borgebrudten gummierten Viatie, baS

bie einzelnen Steile beë SStlbeë gum auêfdjneiben unb aufïlebcn auf baë mit Son»

turcn berfepene Sartonblatt enthält. ®iefe Steildjen muß baë Sinb auëfdjneiben
unb an ber paffenben ©telle beë ©runbblattcë aufîleben, tuoburd) nad) unb nach

baë STÎofaiï cineê lebhaft mirïcnbcn S3itbeë entftept. ®ie Vtotibe nehmen auf bie

ïinblidfe Suft unb peimattidieë Empfinben Sîiicfficpt, benn bie
_

bisherigen ©e»

rien illuftrieren baë JJiärdjcn „Hänfel unb @retl", Verglanbfdfaften unb „Stiere
unb Einher". ©ang befonberê fein finb bie inhaltsreichem ©djaditeln (in gmet

berfdjiebenen gormaten) mit ,,©chmeiger»SBappenbiIbern", bie auf ähnliche Söeife

gufammengeïtebt merben îonnen. Erhältlich finb Spiele in beutfdjer unb in Tran»

göfifdjer ©pradie in febem ©pielmarengefcpaft ober bireït beim S3erlag bon SBtlh-

©cpmeiger & Eo. gabrifation bon VefcpaftigungSfpielen, Sffiinterthur. Eë han»

belt fich um ein borgüglidjeS 3ugenbbilbungëmittel ber fdjmeigertfcben ©ptelmaren»
inbuftrie.

„93 c r f dj i e, b e n e g r e i h e i t S t ä m p f e r", „Set 28 a p l f a g bon

©ottfrieb Seller. 93erein für Verbreitung guter ©djriften in Vafel. if3rei§

40 (ftp. — Zu gleid) billigem greife mirb fold) töftlid)e ©abe bon anbermartë nid)t
geboten merben. (40 Sip.)

Vor unë liegt ein neueê Viid)Iein auë bent Verlag bon 3- ©t)r»9lieberer, Sräu»

terhauê in ©aië, betitelt: „® i e § ei It raft un fer er SI a h r u n g", ^Sreiê

gr. 2.—. __ ift gum Staunen, maë mir in unferer täglidjen Slaljrung für bor»

trefflid)e VorbeugungS» unb Heilmittel haben, unb toer miffen miff, mie man mit
Obft, grüßten, ©emüfe, ©etreibe, Eiern, Switch, Vutter, Säfe, ©emiirgen, VSaffer
ufm.' billige Suren burdjfiihren ïann, bem fei bie 2lnfdjaffung beë oben ermahnten

VödglcinS empfohlen.

Stebaïtion: ®r. 21b. Vögtlin, in Zürich 9, Stfplftr. 70. (Veiträge nur an biefe 2tbreffel)
llnberlangt eingefanbten Veiträgen muß baë Slüdporto beigelegt merben.

®rud unb Ejpebiiion bon VlüIIer, SBerber & Eo., 2BoIfbad)ftraße 19, Zürich-

3 n f e r t i o n S p r e i f e _
für fdfmeig. 2tngeigen: 7* ©eite gr. 120.—, 7* ©. gr. 60. /3 ©. gr. 40.

'/, ©. gr. 30.—, 7« ©• Sr. 15.—, 7« ©• Sr. 7.50;
für Singeigen auSlänb. llrfprungS: 7i ©eite gr. 150.—, 7, ©. gr. 75.—, /s ©.

gr. 50.—, 7, ©. gr. 37.50, 7, ©. gr. 18.75, */„ ©. gr. 9.40.

21 II e i n i g e 2lngeigenannahme: 2Innoncen»Ejpebition 91 u b 0 I f 5K 0 f f e,

Zürich, Vafel, Slarau, Vera, Viel, Ehur, ©laruS, ©chaffhaufen, ©olothurn,
©t, ©allen.

Verlage des Verfassers. — Recht heimelig klingen die bei Gebr. Hug >K Co., in
Zürich erschienenen „Zwölf berndütsche Lieder" von Walter Mors, für
eine Singstimme mit Klavierbegleitung, und ursrisch muten uns die vom Heimat-
schuhvercin Appenzell A. Rh. verlegten „A p p e n z e I l e r Volkstänze" an,
die Aeschbacher für Klavier bearbeitet hat. (Trogen, 1920). Mögen sie dazu bei-
tragen, datz die heimische Tanzmusik, die noch nicht zum Tango entartet, sondern
von gesunder und keuscher Heiterkeit erfüllt ist, wieder im Hause und in der Ge-
sellschaft ihre Pflege findet. Ähnliche Absichten verfolgt der Komponist mit seinen
„8 V a r i a t i o n e n über den alten E m m e n t h a l e r H o ch z e i t s-

tanz" (Bin albe-n-e warte Tochter gsi") für Klavier komponiert. (Im Selbstver-
lag, Trogen).

„Der T a b a k", sein Anbau und seine Zubereitung von A I o i s O r s i. In
ihr werden besprochen: Empfehlenswerte Sorten, Wachstumsbedingungen, Frucht-
folge, Düngung, Anbau und Pflege, Ernte, Zubereitung der Tabakblätter für Zi-
garetten, Herstellung der Blätterbcize zu Zigarren und Rauchtabak, die Entnikoti-
sierung und der Bedarf der Pflanzen für einen Raucher für das Jahr. Preis samt
Porto und Aufschlag Mk. 2.49. Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt
vom Verlag der L, V. Enders'schen Kunstanstalt in Neutitschein gegen Voreinsen-
dung des Betrages.

Schweizers Ausschncide- und Klebe bilder erfüllen eine Er-
ziehungsaufgabe. Es sind Serienmäppchcn mit je vier Bildern mitsamt einem
Kartonblatt im Grundton und einem farbig vorgedruckten gummierten Blatte, das
die einzelnen Teile des Bildes zum ausschneiden und aufkleben aus das mit Kon-
turen versehene Kartonblatt enthält. Diese Teilchen mutz das Kind ausschneiden
und an der passenden Stelle des Grundblattes aufkleben, wodurch nach und nach

das Mosaik eines lebhast wirkenden Bildes entsteht. Die Motive nehmen auf die

kindliche Lust und heimatliches Empfinden Rücksicht, denn die bisherigen Se-
rien illustrieren das Märchen „Hänsel und Gretl", Berglandschaften und „Tiere
und Kinder". Ganz besonders fein sind die inhaltsreichern Schachteln (in zwei
verschiedenen Formaten) mit „Schweizer-Wappenbildern", die auf ähnliche Weise

zusammengeklebt werden können. Erhältlich sind Spiele in deutscher und in fran-
zösischer Sprache in jedem Spielwarengeschäft oder direkt beim Verlag von Wilh.
Schweizer à Co. Fabrikation von Beschäftigungsspielen, Winterthur. Es han-

delt sich um ein vorzügliches Jugendbildungsmittel der schweizerischen Spielwaren-
industrie.

„V er s ch i e.d e n e Freiheitskämpfer", „Der Wahltag von

Gottfried Keller. Verein für Verbreitung guter Schriften in Basel. Preis
4» Rp. — Zu gleich billigem Preise wird solch köstliche Gabe von anderwärts nicht

geboten werden. (49 Rp.)
Vor uns liegt ein neues Büchlein aus dem Verlag von I. Gyr-Niederer, Kräu-

terhaus in Gais, betitelt: „Die Heilkraft unserer Nahrung", Preis
Fr, Es ist zum Staunen, was wir in unserer täglichen Nahrung für vor-

treffliche Vorbeugungs- und Heilmittel haben, und wer wissen will, wie man mit
Obst, Früchten, Gemüse, Getreide, Eiern, Milch, Butter, Käse, Gewürzen. Wasser
usw.' billige Kuren durchführen kann, dem sei die Anschaffung des oben erwähnten
Büchleins empfohlen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 79. (Beiträge nur an diese Adressel)

(Zê" Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder k Co., Wolfbachstrahe 19, Zürich.

I n s e r t i o n s p r e i s e

für schweiz. Anzeigen: '/i Seite Fr. 129.—, S. Fr. 69. S. Fr. 49.

'/. S. Fr. 39.—. h. S. Fr. IS.—, V» S. Fr. 7.S9;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: 'F Seite Fr. 1S9.—, V- S. Fr. 7S.—, S.

Fr. S9.—. '/- S. Fr. S7.S9, S. Fr. 18.7S, '/» S. Fr. 9.49.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,

St. Gallen.
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